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Die Schacholympiade im ZDF 

Nationalspieler beweisen im ZDF-Fernsehgarten eindrucksvolle Fähigkeiten 

 

 

Drei Nationalspieler der bundesdeutschen Equipe zur Schacholympiade beweisen am Sonntag, 17. August, 

von 11-13 Uhr im ZDF ihre Fernsehtauglichkeit in einem so noch nie dagewesenen Experiment. In Begleitung 

ihres Bundestrainers Uwe Bönsch treten Melanie Ohme, Jan Gustafsson und der als schnellster Schachspie-

ler Deutschlands bekannte Klaus Bischoff im sogenannten „Speedschach“ gegen 96 Teilnehmer an. Die drei 

Meister des Spiels teilen sich dabei die Anwesenden in drei Gruppen zu je 32 Spieler auf und werden dann 

versuchen, ihre Runden in jeweils ca. 40 Minuten zu gewinnen. Das bedeutet umgerechnet eine Spielzeit von 

etwas mehr als einer Minute pro Brett. 

 

„Ein großes Wagnis, aber eines das sich für die mögliche Umsetzung von Schach in Fernsehbildern dauerhaft 

lohnen kann“, beurteilt Bönsch das Risiko. Der zehnfache Deutsche Blitzmeister Klaus Bischoff sieht das ähn-

lich: „Wir betreten absolutes Neuland und die sportliche Herausforderung steht hier über allem. Für die Zu-

schauer wird es jedoch faszinierend sein, wie man alle ein bis zwei Sekunden einen halbwegs vernünftigen 

Zug auf über 30 Brettern setzen kann.“  

 

Geplant und organisiert haben den Fernsehauftritt die Organisatoren der Schacholympiade in Dresden. Den 

Machern des weltweit wichtigsten Mannschaftswettbewerbs geht es dabei vor allem um die Möglichkeit ei-

ner medienwirksamen Umsetzung des Spiels. „Schach ist eben nicht nur Sitzen und Grübeln“, ergänzt die zur 

Nationalspielerin aufgestiegene Melanie Ohme aus Leipzig. Beim Schach kann nur derjenige auf Dauer er-

folgreich sein, der auch über die körperliche Verfassung besitzt, um diese Anstrengung über mehrere Stun-

den hinweg zu bewältigen. 
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In der vielleicht ab Sonntag neu geschaffenen Disziplin „Speedschach“ werden körperliche Anstrengung und 

geistige Herausforderung miteinander kombiniert. Die drei Simultangeber werden je einen Kilometer Lauf-

weg mit rund 1.300 abgegebenen Zügen in rund 40 Minuten kombinieren. „Das soll uns erst mal eine Sport-

art nachmachen“, meint der für Deutschland in der ersten Mannschaft spielende Jan Gustafsson. 

 

Letztendlich freuen sich alle Schachspieler Deutschlands auf einen lang ersehnten Auftritt im Deutschen 

Fernsehen. Die Nachfrage an Simultanteilnehmern überstieg innerhalb kürzester Zeit das vorhandene Kon-

tingent an freien Plätzen der Turniertische. „Schach im Fernsehen muss keine Rarität bleiben“, findet auch 

der Turnierdirektor der Schacholympiade, Dr. Dirk Jordan: „Schach ist spannend und hat so viel in verschie-

densten Disziplinen zu bieten, dass wir uns von diesem Auftritt und natürlich vom Turnier im Herbst viel für 

die Popularität dieses einzigartigen Spiels versprechen.“ 

 

Der Bundestrainer und seine Schützlinge befinden sich in der direkten Vorbereitung auf das Vielvölkerturnier 

mit  mehr als 130 Nationen vom 12.-25. November im Internationalen Congress Center der Landeshauptstadt. 

Deutschland steht in der Weltrangliste im Schnitt der je zehn besten Spieler auf Rang Zehn. Topfavorit der 

kommenden Schacholympiade ist erneut Russland, das mit der stärksten je gesehenen Mannschaft aller Zei-

ten antreten wird. 

 

Der ZDF-Fernsehgarten wird live vom Fernsehgartengelände in Mainz-Lerchenberg am 17. August, von 11:03 

Uhr bis 13:00 Uhr gesendet.  Moderiert wird die Sendung von Ernst-Marcus Thomas. Neben Bundestrainer 

Uwe Bönsch werden auch die Nationalspieler zu Wort kommen, ein Zuschauer wird außerdem eine direkte 

Livepartie gegen einen Großmeister spielen dürfen. 
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